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DARF MAN 
DAS?

Wenn die Welt kalt und der Gegenwind rau wird, ver-
fallen Abertausende Frauen in eine synchrone Pose: Dann
ziehen sie die Ärmel ihrer Strickjacke (aus Kaschmir!) bis
weit über die Handgelenke und umklammern mit beiden
Händen ihre Tasse Kakao (mit Sahne!). Gäbe es ein inter-
national verständliches Piktogramm für Behaglichkeit, ver-
mutlich wäre darauf eine beidhändig umklammerte Tasse
zu sehen. Denn das beidhändige Tassehalten ist eine Zau-
bergeste, die selbst die einsamste und sterilste Flughafen-
wartehalle der Welt für einen Moment in ein französisches
Café mit Porzellan vom Trödelmarkt und selbstgebackenen
Tartes zu verwandeln mag.
Doch Achtung: Es handelt sich hierbei um einen bösen
Zauber. Denn die Frauen bemerken oft nicht, dass er nicht
nur die Welt, sondern auch sie selbst verwandelt. Und zwar
in süße Mädchen. Man muss nie in Hogwarts gewesen sein,
um zu wissen, dass der einzig ähnlich machtvolle Verwand-
lungszauber das x-beinige Posieren auf Fotos ist, mit dem
jede Frau nach staksigem Reh aussieht. 
Eben noch stark, nun zerbrechlich und schwach. Simsalabim. 
Seht her – sagt die Geste –, ich bin so schwach, dass ich
beide Hände brauche, um diese Tasse in die Höhe zu stem-
men. Seht her – ich bin so verfroren, dass ich mich am Ing-
wer-Tee-Dampf wärmen muss. 
Wer lieber unverfroren ist, darf sein Getränk also keinesfalls
mit beiden Händen heben. Es sei denn, es handelt sich um
ein Herrengedeck. MAREN KELLER

Beidhändig 
Kakao trinken

Die schönste Nebensache
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Beim Blättern durch die „Bunte“ tröstet man sich
ja bei jedem zweiten Bild damit, dass an der Person was
gemacht wurde, entweder vom Chirurgen oder von der
Bildbearbeitung. Was aber, wenn so ein perfekter Körper
plötzlich leibhaftig vor einem steht? Niemand hat diesen
Schock besser auf den Punkt gebracht als Emma Stone in
der Komödie „Crazy, Stupid, Love“, als Ryan Gosling vor
ihr sein Sixpack auspackt: „Ist das dein Ernst?“, ruft sie,
„du siehst aus wie gephotoshoppt!“ Wer die Szene im Kino
verpasst hat, kann sie sich jetzt auf DVD ansehen, an der
entscheidenden Stelle auf Pause drücken und sich über-
zeugen, dass Stone leider recht hat. Ihre Schockstarre ist
denn auch die einzig plausible Begründung dafür, dass
in der folgenden Szene nur geredet wird. ANKE DÜRR

Crazy, Stupid, Love. Regie: Glenn Ficarra, John Requa
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